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Parteien wollen sich Zeit lassen
Landratswahl 2008: SPD hat ihren Kandidaten, CSU sucht noch – Nominierungen erst im Herbst

VON WILHELM AMANN

Schwandorf. Der Countdown
läuft. 365 Tage sind es noch bis
zum Kommunalwahlsonntag
am 2. März 2008. Der Wahlkampf
schlägt schon seine ersten Wel-
len, bevor überhaupt feststeht,
wer sich bei der Landratswahl
auf dem Stimmzettel gegen-
übersteht. Die SPD setzt wieder
auf Volker Liedtke, daran besteht
kein Zweifel. Und die CSU? In
führenden Parteikreisen fällt in
Verbindung mit der Kandidatur
immer öfter der Name von Mari-
anne Deml.

Landrat Volker Liedtke (SPD) gab
schon vor einigen Wochen zu verste-
hen, dass er wieder antreten möchte,
falls seine Partei das wünscht. Sie will:
„Bei uns gibt es da überhaupt keine
Debatte“, lässt die Kreisvorsitzende
der Sozialdemokraten, MdB Marianne
Schieder, keinen Zweifel aufkommen.
Eben deshalb, weil Alles klar ist, sieht
sie auch keine Eile zur Nominierung.
Der Bewerber werde offiziell erst im
Herbst gekürt. Das Augenmerk gelte
zunächst einer starken Kreistagsliste,
die demnächst bei einer Klausurta-
gung vorbereitet wird und dann zur
Mitte des Jahres in den wesentlichen
Zügen stehen soll.

Auch die CSU will sich Zeit lassen.
Aber aus einem anderen Grund: Wer
Liedtkes Gegenkandidat(in) sein wird,
steht noch nicht fest. Kreisvorsitzende
Marianne Deml möchte zunächst
einmal die Neuwahl des Kreisvorstan-
des Ende April abwarten, bei der sie
sich erneut um die Führungsposition
bewibt. Dann liege es an der neuen
Spitze, einen konkreten Fahrplan auf-
zustellen. Wenn es ihr nach geht, folgt
die Kandidatenkür erst nach der
Sommerpause.

Deml noch unentschlossen
Die Landtagsabgeordnete aus

Neunburg vorm Wald war ja bereits
von MdL Otto Zeitler in einem NT-In-
terview und von Ministerin Emilia
Müller bei einer Ortsvorsitzenden-
konferenz als gut geeignete Bewerbe-
rin ins Gespräch gebracht worden.
Auch andere Kräfte aus den vorderen
Reihen der Partei setzen inzwischen
auf sie. Marianne Deml hatte bereits
am 3. März 2002 einmal gegen Volker
Liedtke kandidiert und dabei 44,5 Pro-
zent der Stimmen errungen.

Hat sie sich die Frage der nochmali-
gen Kandidatur schon durch den Kopf
gehen lassen? „Ja, aber es gibt noch
keine Entscheidung“, beantwortete
sie am Freitag diese Frage der NT-Re-
daktion. Sie wolle sich die Sache gut
überlegen, außerdem gebe es in der

Partei mehrere denkbare Alternativen.
Auf jeden Fall zeigt sie sich schon
wahl-kämpferisch. Zum Beispiel bei
der Delegiertenversammlung in Nit-
tenau bat sie um volle Unterstützung,
„dass wir ab 2008 den Landrat stellen“.

Für Müller alle Türen offen
Es reiche, im Herbst zu nominieren.

„Es gibt viele gute Gründe für einen
kurzen, effektiven Wahlkampf“, meint
Marianne Deml. Hängt der Termin
auch mit der Kabinettsumbesetzung
zusammen, die im September zu er-
warten ist, wenn Günther Beckstein
das Amt des Ministerpräsidenten
übernommen hat? Kaum, so Deml.
Denn sie ist fest überzeugt, dass die
Bruckerin Emilia Müller auch der

neuen Bayerischen Staatsregierung
angehören wird. Ungeachtet dessen
stünden Müller alle Türen zur Land-
ratskandidatur offen: „Wenn sie das
will, dann sehr, sehr gerne!“ Die CSU
im Regierungsbezirk wolle freilich,
dass sie weiterhin die Interessen der
Oberpfalz in München vertritt.

Und was machen die Freien Wähler,
die drittstärkste politische Kraft im
Landkreis? Bei ihnen ist noch keine
Entscheidung gefallen, ob sie bei der
Landratswahl einen Kandidaten brin-
gen. „Im Juni wissen wir, wo es lang
geht“, hält Kreisvorsitzender Joachim
Hanisch (Bruck) augenblicklich noch
alle Wege offen. Er lässt anklingen: Das
Hauptproblem werde sicher darin lie-
gen, eine(n) Bewerber(in) zu finden.
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Im Blickpunkt

Papst-Geschenk:
Burglengenfeld dabei
Schwandorf/ Burglengenfeld.
(am) Papst Benedikt XVI. feiert
am 16. April seinen 80. Geburts-
tag. Der Bayerische Städtetag hat
seinen Mitgliedskommunen an-
geboten, eine etwa vier Meter ho-
he Schriftrolle aus Bronze mit
Themen aus den Lebensstatio-
nen des Papstes als gemein-
schaftliches Geschenk zu über-
reichen. Jede Stadt, die sich betei-
ligen möchte, erwirbt mit ihrer
Einlage ein Detail aus der Säule
als limitiertes und nummeriertes
Originalexponat. Die Namen der
beteiligten Städte werden in einer
Bodenplatte eingearbeitet, ver-
bunden mit einer Widmung an
den Papst. 25 Städte haben ihr
Mitwirken schon zugesagt. Ne-
ben Amberg, Regensburg, Sulz-
bach-Rosenberg und Cham ist
Burglengenfeld die fünfte Stadt
aus der Oberpfalz und zugleich
die bisher Einzige aus dem Land-
kreis Schwandorf, die mitmacht.
Burglengenfeld beteiligt sich an
diesem Projekt mit 1000 Euro.

Tipps und Termine

Informationen
für Unternehmer

Schwandorf/Maxhütte-Haid-
hof. Ausstehende Forderungen
und mangelnde Kenntnisse über
Kennzahlen des eigenen Unter-
nehmens sind mit die häufigsten
Gründe für Unternehmerinsol-
venzen. Wie Unternehmer ihre
Forderungen absichern und rea-
lisieren können, erfahren sie im
ersten Teil der Informations-
veranstaltung am 15. März. Im
zweiten Teil der Veranstaltung
können die Unternehmer lernen,
wie man die monatliche be-
triebswirtschaftliche Auswertung
(BWA) analysiert und gewinn-
bringend im Unternehmen ein-
setzt. Als Referenten konnten
Thorsten Meier von der Kredit-
abteilung der Sparkasse und
Steuerberater Daniel Grabinger
von der Max Delmes Steuerbera-
tungsgesellschaft gewonnen
werden. Die Veranstaltung findet
am 15. März in der Zeit von 18.30
bis 20 Uhr im Schulungsraum des
Mittelstandszentrums in Max-
hütte-Haidhof statt.

Heute extra

Volkstanz und
Rauchverbot

Michael Well von der „Biermösl
Blosn“ hielt in Niedermurach ei-
nen Volkstanzkurs. Darüber be-
richten wir auf unserer Seite
„Landkreis Schwandorf extra“
(33). Die aktuelle Umfrage befasst
sich mit dem bevorstehenden
Rauchverbot in Gasthäusern.

Bayern und
Lokalkolorit
Oberviechtach. (ptr)
Musik und Kabarett
vom Feinsten boten
die Brüder Well alias
„Biermösl Blosn“ am
Donnerstag in der
Mehrzweckhalle.
Deftig-Lokales mit den
Bürgermeisterkandida-
ten, politisch-satiri-
sche Texte oder
Gstanzln über Bischof
und Bauern – die 750
Besucher waren be-
geistert. (Ausführlich
auf Seite 25)
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Ehrenraute für Schmatz
CSU-Kreisverband ehrt früheren Bürgermeister

Nittenau. (my) Neben seiner Ernen-
nung zum Ehrenvorsitzenden der
Nittenauer CSU (ausführlich auf Seite
68) wurde Altbürgermeister Julius
Schmatz beim Abend mit Erwin Huber
noch eine weitere Ehrung zuteil.
Kreisvorsitzende Marianne Deml
heftete ihm die Ehrenraute in Silber
des CSU-Kreisverbandes ans Revers.
Schmatz hatte von 1972 bis 2002 Sitz
und Stimme im Kreistag. In dieser lan-

gen Zeit sei er ein gewichtiger Faktor in
der Politikgestaltung gewesen, so
Deml. Seine Sachkompetenz und sein
fachliches Wissen hätten dazu beige-
tragen, den Landkreis voranzubrin-
gen. Und noch eines rechnete die
Landtagsabgeordnete dem ehemali-
gen Kreistagskollegen hoch an: „Er hat
stets notwendige Entscheidungen
mitgetragen, auch wenn sie unpopu-
lär waren, und ist dazu gestanden.“

Der CSU-Kreisver-
band dankte dem
langjährigen Kreisrat
Julius Schmatz.
Kreisvorsitzende
Marianne Deml
überreichte ihm die
Ehrenraute in Silber
mit Urkunde.
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Bescheidene Senkung
Landrat macht Vorschlag zur Kreisumlage – CSU sieht Erfolg
Schwandorf. (am) Der Haushalt 2007
des Landkreises steht am kommenden
Montag im Mittelpunkt der Kreisaus-
schusssitzung, die um 14 Uhr am
Landratsamt beginnt. Im Vorfeld die-
ser Sitzung zeichnet sich eine kleine
Überraschung ab: Nachdem der bis-
herige Etat-Entwurf davon ausging,
dass der Hebesatz für die Kreisumlage
stabil bei 47,0 Prozent bleibt, ist nun
damit zu rechnen, dass der Landrat ei-
ne geringfügige Senkung vorschlägt.

„Wir haben fieberhaft gerechnet, ob
eine Umlagensenkung in bescheide-
ner Höhe möglich wäre“, erklärte Vol-
ker Liedtke (SPD) gegenüber der NT-
Redaktion. Seit der ersten Haushalts-
vorstellung am 5. Februar habe es
nämlich durchaus erfreuliche Nach-
richten aus der Kämmerei gegeben:
Die letztjährige Kreditaufnahme fiel
geringer aus, so dass die Zins- und Til-
gungslast leicht zurück gehen wird,
und auf dem Sektor Hartz IV stelle sich
auch eine kleine Entlastung ein. 

Daraus resultierend wolle der Land-
kreis keine Polster bilden, sondern das
Geld den Gemeinden lassen. Eine Re-
duzierung des Hebesatzes auf 46,5
Prozent würde zum Beispiel bedeu-
ten, dass insgesamt rund 470 000 Euro
bei den 33 Kommunen im Landkreis

blieben. Liedtke gab auch gleich zu
verstehen, dass eine eventuelle Sen-
kung nichts mit erhobenen Forderun-
gen aus der CSU zu tun habe.

Die CSU sieht das jedoch ganz an-
ders. Sollte es zu einer Senkung der
Kreisumlage kommen, so betrachtet
sie dies als ihren Erfolg. „Das wäre ein
Verdienst unseres Kreistagsfraktions-
vorsitzenden Alexander Flierl, der in
der letzten Sitzung Einsparungen im
Haushalt gefordert hatte“, sagte Kreis-
vorsitzende Marianne Deml bei der
Kreisdelegiertenversammlung der
CSU in Nittenau. Sie griff dort den
Landrat scharf an, weil er bei der bis-
herigen Haushaltsvorlage die Prinzi-
pien der Wahrheit und Klarheit habe
vermissen lassen. „Der Umgang mit
der Wahrheit ist anscheinend für den
Landrat manchmal ein Problem“, äu-
ßerte sie sich am Rednermikrofon.

Mit seiner Ankündigung gehe Liedt-
ke nun auf den Kurs der CSU ein, er-
klärte Alexander Flierl am Freitag:
„Der Vorschlag des Landrats zeigt zu-
mindest in diesem Punkt endlich die
richtige Blickrichtung auf. Unsere
Gemeinden müssen für ihre vielfälti-
gen Aufgaben entlastet und ihnen
wieder mehr finanzieller Handlungs-
freiraum gegeben werden“.

Wird in CSU-Kreisen als Kandidatin
gesehen: Marianne Deml.

Will als Landrat wiedergewählt wer-
den: Volker Liedtke (SPD).
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